Hansestadt Stralsund

Ausschuss fiir Bildung, Hochschule, Kultur und Sport

Niederschrift

der 03. Sitzung des Ausschusses fiir Bildung, Hochschule, Kultur und Sport

Sitzungsdatum: Dienstag, den 05.04.2016

Beginn: 16:00 Uhr

Ende 17:15 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal
Anwesend:
Vorsitzende/r

Herr Maik Hofmann

stellv. Vorsitzende/r
Frau Nicole Dibbern

Mitglieder
Frau Ute Bartel

Frau Kathrin Ruhnke
Frau Margret Schiiler
Herr Maximilian Schwarz

Vertreter
Herr Christian Meier
Herr Henry Wiese

Protokollfiihrer
Frau Constanze Schiitt

von der Verwaltung
Herr Holger Albrecht

Herr Dr. Burkhard Kunkel
Herr Dr. Christoph Langner

Frau Elke Schulz
Herr Jorn Tuttlies
Frau Patricia Kostencki

Géste

Herr Jorg Mattern
Herr Stefan Hahn
Frau Dorte Wolter
Herr Axel Zihlsdorf

Vertretung fur Frau Ann Christin von
Allwérden
Vertretung fur Frau Friederike Fechner

Tagesordnung:

1 Bestatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschus-
ses flr Bildung, Hochschule, Kultur und Sport vom
23.02.2016

3 Beratung zu Beschlussvorlagen
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3.1 Annahme von Spenden fiir den Zoo Stralsund in H6he von
2.480,00 €.
Vorlage: H 0003/2016

4 Beratung zu aktuellen Themen

4.1 Jugendkunstschule Vorpommern-Rigen - Sachstand

5 Verschiedenes

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von

Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses flr Bildung, Hochschule, Kultur und Sport sind 8 Mitglie-
der anwesend, womit die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tontragerauf-
zeichnung.

zu 1 Bestitigung der Tagesordnung

Die vorliegende Tagesordnung wird ohne Anderungen oder Ergénzungen bestétigt.
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen

zu 2 Bestéatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fiir Bildung,

Hochschule, Kultur und Sport vom 23.02.2016

Die Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fir Bildung, Hochschule, Kultur und Sport
vom 23.02.2016 wird bestatigt.

Abstimmung. 6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen

zu3 Beratung zu Beschlussvorlagen

zu 3.1 Annahme von Spenden fiir den Zoo Stralsund in Hohe von 2.480,00 €.
Vorlage: H 0003/2016

Frau Schuler erfragt, fur wen die Tierpatenschaften seien.

Herr Dr. Langner erlautert, dass es sich bei diesen Tierpatenschaften um symbolische

Spenden handeln wirde und verweist auf den symbolischen Wert der Patenschaften. Er

erldutert, dass die Spende keinem speziellen Tier zugeordnet werden kdnnte, da es sich um

eine allgemeine Einnahme handelt. Es folgt eine exemplarische Aufzahlung von Tieren, flur

welche eine Patenschaft Ubernommen wurde.

Herr Hofmann lobt die hohe Spendenbereitschaft.

Der Ausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss die Vorlage H 0003/2016 gemaf Beschluss-
empfehlung zu beschlielen.

Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen
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zu4 Beratung zu aktuellen Themen
zu 4.1 Jugendkunstschule Vorpommern-Riigen - Sachstand
Gaste: Frau Wolter

Herr Hofmann beantragt das Rederecht fir Frau Wolter. Dem Antrag wird einstimmig zuge-
stimmt.

Frau Wolter informiert Gber die stattgefundenen Auswahlgesprache fir die Leitung der Ju-
gendkunstschule und Uber die Finanzierung der Schule.

Eine Forderung soll unter anderem seitens des Landes Mecklenburg-Vorpommern erfolgen.
Die abschlieRende Entscheidung diesbeziiglich steht jedoch noch aus.

Der erforderliche Eigenanteil der Jugendkunstschule liegt bei 100.000 €. Hinzu kommt der
Anteil unbarer Eigenleistungen in Hohe von 58.000 €. Frau Wolter gibt bekannt, dass weitere
Zuschusse durch die Hansestadt Stralsund sowie den Landkreis Vorpommern-Rugen erfol-
gen werden. Zudem wird das Vorhaben in Form von Drittmitteln durch Stiftungen und Bun-
desprogramme unterstutzt.

Frau Wolter merkt an, dass sich der Kreiselternrat eine engere Zusammenarbeit zwischen
der Jugendkunstschule und den Schulen im Landkreis wunscht.

Des Weiteren wird neben der Begleitung in Form eines Beirates, welcher sich im Sommer
grinden soll, ebenso die Unterstlitzung und Mitarbeit der Hansestadt Stralsund gewtinscht.

Herr Dr. Kunkel bedankt sich fiir die vielversprechenden Ausfiihrungen. Die aus dem Ge-
sprach in Schwerin entstandenen Aufgaben seien sehr gut umgesetzt worden. Dies aullert
sich im Entgegenkommen des Landes sowie der bereits bestehenden Zusage. Offen bleibt
allerdings die Frage, inwieweit Einzelprojekte der einzelnen Vereine abzugrenzen sind. Herr
Dr. Kunkel schlagt vor, offene Fragen in einem zukulnftigen Gesprach zu klaren.

Herr Wiese erkundigt sich nach der Hohe der baren und unbaren Eigenleistungen.
Frau Wolter erlautert, dass sich die baren Eigenleistungen auf ca. 100.000 € und die unba-
ren Eigenleistungen, in Form von Ehrenamtsstunden, auf 58.000 € belaufen.

Herr Wiese erfragt die Zusammensetzung der baren Mittel. Frau Wolter teilt mit, dass diese
aus Teilnehmergebuhren, Eintrittsgeldern, Mitgliedsbeitragen und Kooperationsbeitragen mit
Schulen bestehen.

Frau Wolter hofft zukilnftig auf eine schnellere Bearbeitung der Zuwendungsbescheide, um
eine notwendige Vorauszahlung der Vereine zu vermeiden.

Herr Albrecht verdeutlicht, wie wichtig die Unterscheidung zwischen der Jugendkunstschul-
Arbeit und Arbeit der einzelnen Vereine (perform[d]ance e.V., Stic-er e.V., Férderverein Ju-
gendkunst e.V.) ist. In Zukunft misse darauf geachtet werden, welchem Verein, welche For-
derung zukommt.

Frau Wolter fihrt an, dass die Verordnung genau festschreibt, dass der Schwerpunkt bei der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen liege.

zub Verschiedenes

Frau Bartel erkundigt sich im Auftrag ihrer Fraktion dariber, ob Einladungen fir die Teil-

nahme am Ausschuss flr Bildung, Hochschule, Kultur und Sport an die Fachhochschule
Stralsund versendet werden. Herr Hofmann bejaht dies.
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Frau Bartel kritisiert die fehlende Einladung des Ausschusses zum Workshop der Jugend-
kunstschule und bittet zugleich darum, dass Herr Dr. Kunkel in Zukunft die Einladungen dem
Ausschuss zukommen I3sst.

Frau Dibbern erkundigt sich dartiber, wann die Gebuhrensatzungen der Stadtbibliothek und
die der Musikschule, welche in der Blrgerschaft nicht behandelt worden sind, wieder im
Ausschuss auf der Tagesordnung stehen werden.

Herr Meier teilt mit, dass die Satzungen in der letzten Blrgerschaftssitzung von der Verwal-

tung zurtickgezogen und nicht in einen Ausschuss verwiesen wurden. Somit werden die Vor-
lagen zu gegebener Zeit der Burgerschaft erneut vorgelegt werden.

Es erfolgt der Ausschluss der Offentlichkeit.
zu9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen

aus dem nichtoffentlichen Teil

Der Ausschussvorsitzende stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtéffentlichen Teil der Sitzung bekannt.

gez. Maik Hofmann gez. Constanze Schiitt
Vorsitzender Protokollfiihrung

Seite 4 von 4



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Beschlussk
	Beschlussnummer
	Abstimmungsergebnis
	Zu

